
IG Metall Vorstand

Dreißig Jahre
gewerkschaftliche 
Bildungspolitik
- ein persönliches Fazit -

4. Bundestagung des Berufsbildungspersonals in der IG Metall

Magdeburg, 17. und 18. Juni 2009

Michael Ehrke



Folie 2

Vorstand
Die „erste Bildungsreformbewegung“

Ergebnisse:
9. Klasse allgemeinverbindlich

Gesamtschule

Fachhochschulen

Berufsbildungsgesetz

Auslöser:
„Sputnikschock“

„Die deutsche Bildungskatastrophe“

Ökonomische Rahmenbedingungen

Studentenbewegung
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Vorstand
Stagnation der Bildungsreform

1969 bis 1976 politisches Ringen um demokratische 
Strukturreformen

1970 Rücktritt des Berliner Schulsenators C.H. Evers

1974 Rücktritt des Hess. Kultusministers L.v.Friedeburg

1974 Markierungspunkte der Bundesregierung zur Reform des 
Berufsbildungsgesetzes

1976 Gesetzliche Ausbildungsabgabe – 29-Punkte- 
Erpresserbrief der AG-Verbände an Bundeskanzler 
Schmidt, Verfassungsklage der AG-Verbände und Bayerns

1980 Aufhebung des Gesetzes durch BetrVG-Urteil
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Vorstand
Eine große gesellschaftliche Debatte
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Vorstand

Die Geschichte der Berufsbildungspolitik -
eine Geschichte der Ausbildungskrisen

1985
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Vorstand

2004

Grunderkenntnis aus den 
letzten dreißig Jahren:

Die Selbststeuerung des 
Marktes funktioniert in der 
Ausbildung genauso wenig 
wie am Finanzmarkt.



Folie 7

Vorstand

Geburtenjahrgänge/Schulabgänger Wirtschaftskonjunktur

1992 20031985

Hohe 
Nachfrage

Schwache 
Konjunktur

Weniger 
Nachfrage

Gute
Konjunktur

Hohe 
Nachfrage

Schwache 
Konjunktur

Schlüsselfrage: Wann bin ich geboren ?
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Vorstand
Ende der  Bildungsreform ?

Bildungspolitik – eine Geschichte von Niederlagen ?

Recht auf Ausbildung  / Umlagefinanzierung 

Integration / Gleichwertigkeit von Berufs- und 
Allgemeinbildung

Anerkennung der Berufsausbilder

Reform des Berufsbildungsgesetzes

Rahmengesetz Weiterbildung

Wiedervereinigungsmisserfolge (Polytechnik, 
Berufsausbildung mit Abitur, Ausbilderausbildung)
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Vorstand
Rahmenbedingungen seit den 80er Jahren

1982 Kohl: geistig-moralische Wende“ - Bildungsministerin 
Wilms

Seit Mitte der 80er Jahre wachsender Marktradikalismus 
(Durchsetzung der neoliberalen Wirtschaftslehre) 

Deutscher Bildungsföderalismus 

Wandel der SPD und der Grünen

Uneinigkeit und Zaghaftigkeit der Gewerkschaften (Beispiel 
Ausbildungsabgabe)

Distanz zum Thema Bildung in den Gewerkschaften (erst 1982 
ein Grundsatzprogramm Bildung des DGB)
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Vorstand
Berufsbildungsreform bleibt machbar !

„Die Legende, die Bildungsreform sei gescheitert, ist falsch. 
Richtig ist, das die Reformer ihre Ziele sehr hoch gesteckt 
hatten und dass der Weg zur Realisierung dieser Ziele langen 
Atem erfordert. ... 
Die Grundschule wurde 1920 eingeführt. Erst seit den 70er 
Jahren entwickelt sie sich so, ... dass sich Lehrer sich voll mit 
ihr identifizieren können. 
Das Ziel, die Gesamtschule als alleinige Regelschule 
einzuführen, ist eine Aufgabe, die selbst unter günstigen 
politischen Rahmenbedingungen mehr als eine Generation 
politischer Arbeit kostet.“

(Dieter Wunder, GEW-Vorsitzender, 1985)
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Vorstand
Erreichtes 

Es ist Konservativen, Neoliberalen und pseudolinken Modernisierern 
bisher nicht gelungen,

sich aus dem Grundkonsens „Ausbildung für alle“ zu 
verabschieden;

Qualifizierte Ausbildung auf Facharbeiterniveau durch 
angelsächsische Anlernung (Teilqualifikationen / Modulausbildung) 
zu ersetzen;

Zweijährige  Berufe haben bisher nur untergeordnete 
Bedeutung;

Der Hochschulzugang für Berufspraktiker wird sich verändern 
(Abiturmonopol wackelt), Bologna-Prozess und DQR werden wirken
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Vorstand
Erreichtes 

Weiterentwicklung der Ausbildungsberufe :
Stufenausbildung Elektro abgeschafft; Grundberufe eingeführt

Neue Felder erschlossen: IT-Berufe eingeführt; Mechatroniker, 
Produktionstechnologe,

Wiso-Inhalte verbindlich gemacht; Umweltschutz als 
Ausbildungsziel

Neue Prüfungsformen durchgesetzt: betrieblicher Auftrag, 
Projektarbeit

an guten Konzepten für das Lernen in den Arbeitsprozessen 
maßgeblich beteiligt.
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Vorstand

IG Metall Ausbilderpolitik 
- eine lange Geschichte

IGM-Berufsbild des 
Ausbilders von 1966
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Vorstand

IG Metall Ausbilderpolitik 
- eine lange Geschichte

•Bild Buch 
Ausbildungsqualität
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Vorstand

IG Metall Ausbilderpolitik
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Vorstand

IG Metall Ausbilderpolitik
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Vorstand

Für die Professionalisierung der AusbilderInnen und ihre 
Gleichwertigkeit mit BerufsschullehrerInnen ist der Durchbruch 
geschafft.

AEVO wird wieder eingesetzt.

Es wird neue Ausbildungswege geben:

Fachpädagoge

Berufspädagoge

IG Metall Ausbilderpolitik 
- eine lange Geschichte

1963, 1986, 1992 und von 1992 bis heute
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Vorstand

„Ausbildungsfähigkeit“ – „Ausbildungswilligkeit“

Lassen wir uns keine falsche Debatte aufzwingen:

Das System unserer Ausbildungsberufe setzt keine 
objektiven Grenzen für Jugendliche mit schlechten 
Schulergebnissen! Jeder Jugendliche kann erfolgreich 
ausgebildet werden.

Es mangelt nicht an Begabung oder Lernfähigkeit, es 
geht um Systemfehler, um ein zeitgemäßes 
Menschenbild um das richtige Lernkonzept !

Die „Gretchenfrage“
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Vorstand

Bild Roth Begabung und Lernen

Begabung ist 
genug 

vorhanden – 
stand alles 

schon 1972 bei 
Heinrich Roth – 

Klassiker bis 
heute
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Vorstand

Das Bild vom Lernen, wie es die Schule weithin 
noch erzeugt, in der Berufsausbildung gerade 
rücken:

„Lernen heißt nicht, Fässer zu füllen, 
sondern Flammen zu entzünden.“
Reinhard Kahl

Statt „Osterhasenpädagogik“ und „Blufflernen“ – Lust am Lernen 
und Denken, Abkehr von der „Belehrung“, Hilfe für die „Dramen des 
Erwachsenwerdens“, den Willen und die Phantasie herausfordern 
und Selbstverantwortung und Selbststeuerung stärken. 
Leute, die ihr Leben lang fragen: „Mutti, welches Bild soll ich jetzt 
malen?“ passen nicht mehr in die Zukunft.

Was heißt Lernen ?
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Vorstand

Bild Thyssen Buch 1976 Z.B.: Die 
Geschichte der 
Berufsausbildung 
von Thyssen – 
geschrieben 1974 
– schon damals 
hatte sich die 
„Polarisierungs- 
these“ überholt. 
Berufsbildung 
muss mehr bieten 
als Anlernung:

Überqualifizierung ? Überforderung ?



Folie 22

Vorstand
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Vorstand
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Vorstand

Das 
Fachfertigerkonzept 
der 80er Jahre –

Zweijährige Berufe als 
genereller Standard –

ein Streit seit über 20 
Jahren

Überqualifizierung ? Überforderung ?
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Vorstand
Alles schon dagewesen! 
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Vorstand
Meine Empfehlungen

Unsere Konzepte von früher waren nicht falsch; sie bleiben auf 
der Tagesordnung (Ausbildungsabgabe – Berufsprinzip – 
Facharbeit - Mitbestimmung), “langen Atem beweisen“

Wir dürfen uns nicht mehr auf duale Ausbildung beschränken, 
sondern müssen das gesamte Bildungssystem im Blick haben : 
Schule – Übergang in den Beruf - Weiterbildung / Lebenslanges 
Lernen - Durchlässigkeit zur Uni –

Das „Übergangssystem“ darf keine Säule unseres 
Bildungssystems werden. Für einen Mentalitätswandel in den 
Betrieben (demografischer Wandel)

Europa bei aller Kritik ernst nehmen! Europäische 
Bildungspolitik ist notwendig, aber braucht deutlich mehr 
gewerkschaftliches Engagement.
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Vorstand
Bessere Ausbildung ist immer richtig

„Es ist nicht möglich, den Bildungsstand der Bevölkerung 
anzuheben und gleichzeitig Kritikfähigkeit und 
Kritikbereitschaft zu unterdrücken.  Aus diesem Grunde 
müssen Bildungsreformen immer gegen die Inhaber von 
Privilegien durchgesetzt werden.“

Iring Fetscher: Krise der Gesellschaft und Zukunft der 
Bildung, 1986
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Vorstand

Auf dem Weg 
zu einer 
„zweiten 
Bildungs-

Reformbewegung“
– sind wir dabei ?

FAZ 
16.06.2009
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